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1. Zertifizierungsergebnis 

Das Haus Bezirksalten- und Pflegeheim SENIORium Perg hat das Nationale 
Qualitätszertifikat erreicht.  

2. Allgemeine Informationen 

Das Bezirksalten- und Pflegeheim SENIORium Perg liegt zentral in Perg mit einem schön 
angelegten Garten, der auch von außen für jedermann zugänglich ist. Im Haus befinden 
sich zentral neben dem Eingangsbereich die Räumlichkeiten der Verwaltung, ein großer 
Veranstaltungsraum, der durch verschiebbare Wände verkleinert werden kann. Hier ist 
auch die Kapelle untergebracht. Ebenfalls im Eingangsbereich befinden sich der 
Durchgang zum Tagesseniorenzentrum, sowie der Durchgang zum Küchenbereich. Der 
Veranstaltungsraum und auch der Eingangsbereich werden für den Kaffeehausbetrieb 
genutzt. 

Es gibt im Haus drei jeweils großzügige Wohnbereiche, welche von der räumlichen 
Aufteilung gleich gestaltet sind und sich lediglich durch die farbliche Gestaltung 
unterscheiden. 

Im Rahmen der Zertifizierung NQZ next level haben sich Führungskräfte sowie 
ausgewählte Mitarbeiter:innen des SENIORium Perg mit den Entwicklungsthemen 
„Entlastung der Diplomierten Gesundheits- und Krankenpflegepersonen durch Umstellung 
der Dispensierung“, „Implementierung ALEX Zeitgeist im Pflegebereich“ und „individuelle 
und bedürfnisorientierte Essensversorgung durch regionale Zutaten“ beschäftigt. 

3. Besondere Merkmale des Hauses 

Die wöchentlichen Messen durch den Pfarrer des Ortes im großen Veranstaltungsraum 
sind sehr gut besucht. Zusätzlich gibt es laufend Wortgottesdienste, die durch Freiwillige 
anhand eines Monatsplanes abgehalten werden. Die ebenfalls durch Freiwillige 
durchgeführten Kaffeehaus Nachmittage sind ebenfalls sehr gut besucht. Die Einführung 
einer freigestellten Qualitätsbeauftragten ist erwähnenswert, sie hat allerdings erst vor 
kurzem in dieser Position begonnen.  

4. Bewertete Qualitäts- und Ergebnisfelder 

4.1. Qualitätsfelder 

Das Zertifizierungsteam hat die folgenden 6 Qualitätsfelder einer detaillierten Bewertung 
unterzogen.  

Fokus BEWOHNER/INNEN 



Bezirksalten-und Pflegeheim SENIORium Perg 
10.12.2024 

© Nationales Qualitätszertifikat / Zertifizierungsbericht - Zusammenfassung Seite 4 
Version 4 / November 2014 

- Selbstbestimmung 

Das Personal des Bezirksalten- und Pflegeheimes SENIORium Perg hat die Autonomie 
jeder Einzelnen bzw. jedes Einzelnen im Fokus ihres Handelns. Auf Grund der 
Personalsituation kann es aber zu Verständigungsschwierigkeiten kommen, welche zurzeit 
noch von den Bewohnerinnen und Bewohner mit gegenseitiger Unterstützung in Kauf 
genommen werden. Alle interviewten Bewohnerinnen und Bewohner fühlen sich "zu 
Hause" im SENIORium. Die Beschäftigung der Bewohnerinnen und Bewohner wird vom 
Pflegepersonal gestaltet. Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter organisieren die 
verschiedenen kirchlichen Veranstaltungen und die Kaffeehaus Nachmittage. 

Die Selbstbestimmung ist im SENIORium Perg im Leitbild niedergeschrieben. 

Die Lebensqualität von Bewohnerinnen und Bewohnern wird kontinuierlich mit 
verschiedenen Maßnahmen gesteigert. Schon beim Einzug ins SENIORium Perg wird 
nach den Ängsten und Sorgen der Seniorinnen und Senioren gefragt. Es wird darauf 
besonders geachtet, diese Ängste, entweder nicht zustande kommen zu lassen bzw. 
gemeinsam beängstigende Situationen durchzustehen. 

Täglich kann zwischen zwei Menüs gewählt werden, wenn notwendig erfüllt die Küche 
auch eigene Wünsche. 

Besondere Gewohnheiten werden akzeptiert: Wenn man zum Beispiel nicht geduscht 
werden will, ist die Akzeptanz da, aber auf die Einhaltung eines Mindestmaßes an Hygiene 
wir dennoch geachtet (Selbstgefährdung). 

- Individuelles Wohnen 

Der Einzug ist im SENIORium Perg gut geplant und wird mit den Angehörigen 
gemeinsam, wertschätzend durchgeführt. Alle Einzelzimmer können nach den eigenen 
Vorlieben gestaltet werden, nur das Pflegebett und das dazugehörige Nachtkästchen sind 
fixer Bestandteil des Zimmers. Blumen im Zimmer sind erlaubt, darum muss sich die 
Bewohnerin bzw. der Bewohner selbst kümmern, bzw. deren Angehörige. Ein Heimforum 
wird regelmäßig abgehalten, in dem Bewohnerinnen und Bewohner, für alle übrigen 
Mitwohnenden, die Wünsche öffentlich darlegen konnten. Aus dem letzten Heimforum 
wurden die individuellen Essenswünsche und gemeinsame Feiern übernommen. 
Bewohnerinnen und Bewohner, die bei der Körperpflege Unterstützung brauchen, werden 
"laut Duschplan" einmal wöchentlich geduscht bzw. gebadet. 

Die Willkommensmappe für neue Bewohnerinnen und Bewohner und deren Angehörige ist 
sehr übersichtlich gestaltet. Darin sind von allen Bereichsverantwortlichen Visitenkarten 
enthalten und Erklärungen zu den verschiedenen Abläufen im Haus.  

Beim Kochen wird speziell auf die Verwendung von regionalen Produkten geachtet, das ist 
auch den interviewten Angehörigen bekannt. 

- Einzug und Ortsveränderung 

Der Heimeinzug ist sehr herzlich gestaltet, alle interviewten Bewohnerinnen und Bewohner 
haben ihn als sehr wertschätzend empfunden. Manche Angehörige hätten gerne am 
Beginn mehr Informationen und Zeit gehabt, um alle Informationen zu behalten, aber mit 
der Zeit fühlen sich auch die Angehörigen sehr gut informiert. Sie werden über 
Veränderungen des Gesundheitszustandes sofort informiert und bei einer Aufnahme ins 
Krankenhaus werden alle wichtigen Gegenstände, in einer eigens dafür vorbereiteten 
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Tasche, mitgegeben. Die Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner ist den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auch in Bezug auf Krankenhausaufenthalte und 
Arztbesuche sehr wichtig. Verschiedene Checklisten, vom "Heimeinzug" bis zur "Rückkehr 
vom Krankenhaus", sind Hilfestellungen für das Pflegepersonal. 

Die Aufnahme einer neuen Bewohnerin bzw. eines neuen Bewohners erfolgt durch die 
Freigabe des Sozialhilfeverbandes Perg. Durch die vielen Einzelzimmer im Haus, ist ein 
Umzug innerhalb des Hauses fast nie notwendig. Da zurzeit, aus Personalgründen, einige 
Zimmer leer stehen, kann sich jede neu kommende Bewohnerin bzw. jeder neu 
kommende Bewohner ihr/sein Zimmer aussuchen.  

Fokus MITARBEITER/INNEN 

- Zusammenarbeit 

Es gibt im SENIORium Perg eine klare Aufgabentrennung, die in den 
Stellenbeschreibungen für alle Bereiche niedergeschrieben ist. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter haben generell jederzeit die Möglichkeit die Vorgesetzten persönlich zu 
kontaktieren. Quartalsmäßig finden Teambesprechungen statt. Für neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter steht eine Willkommens- und Orientierungsmappe zur Verfügung. Einmal 
jährlich finden Zielvereinbarungsgespräche statt. 

Den neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird bei Dienstantritt das Organigramm in 
Form einer Unterweisung zur Kenntnis gebracht. Die Stellenbeschreibung wird von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unterschrieben und im Akt abgelegt. Im Rahmen der 
betrieblichen Gesundheitsförderung stehen Fortbildungen, die gemeinsam mit der 
Personalvertretung ausgearbeitet worden sind, zur Verfügung (z. B. 2022 Schulung Heben 
u. Tragen, 2024 Burn Out Prophylaxe). Urlaubswünsche werden am Anfang des Jahres 
bekannt gegeben und es wird versucht die Wünsche zu erfüllen. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter können Wünsche für Betriebsausflüge und Feiern einbringen. Ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden durch eine ausgebildete Ehrenamt-Koordinatorin 
unterstützt. 

- Beteiligung und Mitgestaltung 

Eine entsprechende Einbindung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in die betrieblichen 
Abläufe mit der Übertragung von konkreten Verantwortlichkeiten speziell in Bezug auf 
Pflege und Beschäftigung der Bewohnerinnen und Bewohner ist sehr zu begrüßen. 

Es herrscht im SENIORium Perg eine offen Kommunikationskultur. Es gibt eigene 
Projektgruppen zur Planung von Ausflügen der Bewohnerinnen und Bewohner, für 
Dienstplanevaluierung, Evaluierung der Speisen mit dem geriatrischen Koch, zur letzten 
Lebensphase und Beschäftigung. Fortbildungen werden jährlich geplant. 

Bis zum ersten Quartal eines Jahres werden die Zuständigkeiten pro Wohnbereich für 
einzelne Aufgaben wie z. B. Hygiene, Dekoration, individuelles Wohnen etc. festgelegt. 
Wünsche hinsichtlich der Betriebsausflüge werden erhoben, auch in Hinsicht auf die 
betriebliche Gesundheitsförderung. Es gibt monatliche Termine für die Betriebsärztin und 
den Sicherheitsbeauftragten. Fortbildungswünsche der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
werden gesammelt und durch die Hausleitung und der Pflegedienstleitung bearbeitet. 
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Fokus FÜHRUNG 

- Wirtschaftliches Planen und Steuern 

Eine ausgewogene wirtschaftliche Steuerung kommt auch den Bewohnerinnen und 
Bewohnern zugute, da zum einen genügend Personal zur Betreuung zur Verfügung steht, 
zum anderen auch die entsprechenden Hilfsmittel zum Einsatz kommen können. 

Das Budget für das SENIORium Perg wird jeweils bis Ende Oktober für das kommende 
Jahr erstellt. Bei den Bereichsleiter Besprechungen wird quartalsweise die 
Budgeteinhaltung geprüft. Die Personalkosten werden ebenfalls quartalsweise von der 
Heimleitung überprüft und an die Geschäftsstelle übermittelt. 

Vor der Budgeterstellung wird mit den Führungskräften im Haus über die notwendigen 
Anschaffungen für die jeweiligen Bereiche diskutiert. Diese werden dann in den 
Voranschlag aufgenommen. Die Bereichsleiter haben jederzeit Zugang zu den aktuellen 
Budgetdaten ihrer Finanzposition. Bei Bestellungen über 400,00 Euro müssen drei 
Angebote eingeholt werden. Monatlich wird von der Heimleitung der 
Pflegepersonalschlüssel überprüft und an den Träger gemeldet, mit besonderem 
Augenmerk auf die Richtigkeit der Pflegeschlüssel. Die Personaleinsatzplanung im 
Bereich der Reinigung wird nach einer Quadratmetervorgabe berechnet und 
gegebenenfalls bei Krankenständen angepasst. Anhand der Auswertungen in der 
Personalverwaltung wird zeitgerecht auf die Nachbesetzung bei anstehenden 
Pensionierungen geachtet. Bei sich ergebender Abweichung zum Budget wird der Träger 
umgehend verständigt, um eine etwaige Erhöhung oder Reduzierung des Tagsatzes 
durchzuführen. 

4.2. Ergebnisfelder 

Das Zertifizierungsteam hat die folgenden 4 Ergebnisfelder einer detaillierten Bewertung 
unterzogen.  

Fokus BEWOHNER/INNEN 

- Selbstbestimmung 

Für die Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner ist ein standardisiertes 
Gespräch, in Bezug auf ihre Erfahrungen in den ersten Wochen im Haus und ihre 
Änderungswünsche sehr relevant. Spätestens sechs Wochen nach dem Heimeinzug einer 
Bewohnerin bzw. eines Bewohners in der Langzeitpflege, soll eine Pflegevisite anhand 
des Pflegevisitenformulars im Care Center durchgeführt werden. 

Monatlich wird von der Pflegedienstleitung gemeinsam mit der Qualitätsmanagerin diese 
Kennzahl erhoben. Im Pflegeteam wird besprochen, ob Maßnahmen ergriffen werden 
müssen, damit alle Erstpflegevisiten zeitnahe durchgeführt werden können. 

Nicht nur die Abhaltung der Erstpflegevisiten, sondern auch deren Inhalt wird analysiert. 
Sollten die Wünsche der neu eingezogenen Bewohnerin bzw. des Bewohners die 
Hausleitung betreffen, zum Beispiel Küche oder Haustechnik, dann wird diese in die 
Analyse miteinbezogen. 
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- Einzug und Ortsveränderung  

Die Kennzahl Anzahl prozentueller Anteil der zum Stichtag 31.12. gemeldeten 
Freiheitsbeschränkungen wird mit Stichtag 31.12. für das Haus von der Hausleitung für 
statistische Zwecke jedes Jahr erhoben. Den Sollwert bildet dabei die Vorgabe der 
Erhebung des Alten- und Pflegeheimes. Dieser ist mit 20%, am Anteil der am Stichtag 
belegten Plätze bemessen.  

Die Kennzahl wird monatlich durch die Qualitätsmanagerin im Care Center erhoben und 
gegebenenfalls mit den Wohnbereichsleitungen analysiert. Diese Kennzahl umfasst alle 
freiheitsbeschränkenden Maßnahmen, sowohl mechanische Einschränkungen als auch 
medikamentöse freiheitsbeschränkende Maßnahmen. Den Pflegepersonen sind gelindere 
Maßnahmen bekannt, auch werden diese laut Hausleitung zusätzlich regelmäßig geschult. 

Fokus MITARBEITER/INNEN 

- Beteiligung und Mitgestaltung 

Es werden Personalabgänge im Betrachtungszeitraum ohne Pensionierungen und Hilfe 
zur Arbeit (Zahl der Beschäftigten zu Beginn des Betrachtungszeitraumes plus 
Personalzugänge im Betrachtungszeitraum) x 100 erhoben (Personalfluktuation). 

Die Erhebung erfolgt halbjährlich durch die Heimleitung, bei Bedarf auch monatlich. Wenn 
der Soll-Wert überschritten wird, dann wird die Ursache erforscht und Gegenmaßnahmen 
werden ergriffen. Für spezielle Fallbesprechungen sind die Zeitressourcen im Haus nicht 
vorhanden. 

Die Analyse erfolgt durch die Heimleitung und es wird sofort ein Gespräch über den 
Austritt geführt. 

Fokus FÜHRUNG 

- Wirtschaftliches Planen und Steuern 

Die Anzahl der abgelehnten Anträge auf Erhöhung der Pflegestufe soll Auskunft geben, ob 
die Erhöhung des Personalschlüssels gerechtfertigt war. 

Es wird die Gesamtanzahl der Pflegegeldanträge innerhalb eines Jahres in Relation zu der 
Gesamtanzahl der abgelehnten Neu- und Erhöhungsanträge innerhalb eines Jahres (ohne 
Einbeziehung der Klagen) durch die Heimleitung erhoben. 

Die Analyse erfolgt quartalmäßig durch die Pflegedienstleitung in Zusammenarbeit mit den 
Wohnbereichsleitungen. Infolge dieser Reflexionsgespräche finden Evaluierungen statt. 
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Elektronische Signatur 
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Dr.in med. univ. Karin Eglau, MPH 

 

 

 

Datum der Berichtsfreigabe 20.02.2025 

Anlage: Bericht zur Strukturqualität 

Die Beschreibung des Hauses Bezirksalten- und Pflegeheim SENIORium Perg zur 
Vereinbarung zwischen dem Bund und den Ländern gemäß Art. 15 a B-VG über 
gemeinsame Maßnahmen des Bundes und der Länder für pflegebedürftige Personen samt 
Anlagen wurde überprüft und von der NQZ-Zertifizierungseinrichtung im Nationalen 
Qualitätszertifikat für Alten- und Pflegeheime in Österreich freigegeben. 
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